
IMKERVERBAND
RHEINLAND E.V.
gemeinnützig lt. FA Mayen
___
Im Bannen 38 54
56727 Mayen
___
Postfach 1631
56706 Mayen
___

Tel. 02651.726 66
Tel. 02651.90 40 24
Fax 02651.90 40 23
__
info@imkerverbandrheinland.de
www.imkerverbandrheinland.de
___
Kreissparkasse Mayen
IBAN DE94 5765 0010 0000 0269 89
BIC MALADE51MYN

IMKERVERBAND RHEINLAND · Im Bannen 38 54 · 56727 Mayen

An alle Kreisimkerverbände,
Imker- und
Bienenzuchtvereine, BSV,
HSV, Vorstand, Obleute und
Prüfer
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Rundschreiben 01 aus 10/2017 02.10.2017

Beitragsrichtlinien 2018

Die Beitragsrichtlinien für das Beitragsjahr 2018 sind veröffentlicht
und stehen zum Herunterladen auf unserer Homepage bereit.

Förderanträge für NRW und RLP
Die neuen Förderanträge für die technischen Hilfen und die
Schulungs-/Fortbildungsveranstaltungen NRW und RLP sind
veröffentlicht und stehen zum Herunterladen auf unserer Homepage
bereit.

Es werden nur noch die neuen Vordrucke akzeptiert. Alte
Vordrucke müssen zurückgeschickt werden!.

Letzte Abgabefrist für alle Förderanträge ist der 15.12.2017
(Eingang Geschäftsstelle Mayen).
Auf Ihren Antrag erhalten Sie in der Regel innerhalb von sieben
Arbeitstagen eine Eingangsbestätigung. Ist diese Frist verstrichen
und Ihnen liegt keine Eingangsbestätigung vor, sollten Sie umgehend
mit der Geschäftsstelle Kontakt aufnehmen.

Das neue Förderverfahren haben wir in der Neuauflage unseres
Leitfadens für Vorstände (Stand 08-2017; dort ab Seite 9) etwas
ausführlicher beschrieben. Bitte berücksichtigen Sie die dort
aufgeführten Vorgaben.

HSV-Fortbildungen in Mayen (28.10.17) und Duisburg (03.11.2017)
Für die beiden HSV-Fortbildungen sind noch wenige Plätze frei.
Meldungen nimmt entgegen:
honigundmarktfragen@imkerverbandrheinland.de

Alle diesem Schreiben beigefügte Anlagen finden Sie auch auf
unserer Homepage.

Mit freundlichen Grüßen
IMKERVERBAND RHEINLAND E.V.

HINWEIS: Je nach Empfangsgerät und Sicherheitseinstellungen können die Anlagen
(siehe blaue Etiketten/Klammern) nicht sichtbar sein. Öffnen der Anlagen mittels
Doppelklick.

mailto:info@imkerverbandrheinland.de
http://www.imkerverbandrheinland.de/
mailto:honigundmarktfragen@imkerverbandrheinland.de



Imkerverband Rheinland e.V.
Richtlinien für Beitragsmeldungen und Beitragsordnung 2018 Stand: 01.10.2017


1. Meldestichtag und Fälligkeit


Die Fälligkeit für die Abgabe der Beitragsmeldung aller
Mitglieder, die auch im vergangenen Jahr gemeldet waren,
ist der 01. Januar des jeweiligen Jahres. Gemäß Beschluss
der Vertreterversammlung ist die Zahlung des Beitrages bis
spätestens zum 31.03. zu leisten. Mitglieder, die für 2017
gemeldet waren, mit der Hauptmeldung aber nicht
gemeldet werden, gelten bis zur eingehenden
Nachmeldung als ausgeschieden.
Es wird darauf hingewiesen, dass Vereinsmitglieder, die
Bienen halten, auch gemeldet werden müssen (gern. § 5
Abs. 2a der Verbandssatzung).


2. Mitgliedsarten


Jungimker sind 1993 oder später geboren, haben noch kein
eigenes Einkommen (Schüler, Studenten) und nicht mehr
als 9 Völker. Sie werden mit „j" in der Mitgliederliste
gekennzeichnet.
Ehrenmitglieder im Deutschen Imkerbund e.V., sind 1938
oder früher geboren und mindestens 25 Jahre Mitglied in
einem Landesverband. Sie werden mit "em" in der
Mitgliederliste gekennzeichnet. Ehrenmitglieder auch im
Imkerverband Rheinland e.V. erfüllen die Bedingungen der
Ehrenmitglieder im Deutschen Imkerbund e.V., haben 0
Völker, und für sie stellt der Verein einen schriftlichen
Antrag (siehe Anlage zu diesem Rundschreiben). Sie werden
mit "ema" in der Mitgliederliste gekennzeichnet.
Passive Mitglieder haben generell und nicht nur
vorübergehend keine Bienenvölker. Sie werden mit "p" in
der Mitgliederliste gekennzeichnet.
Vollmitglieder sind alle übrigen Mitglieder mit oder ohne
Bienenvölker. Sie erhalten keine Kennzeichnung in der
Mitgliederliste.
Lehrbienenstände müssen nach derzeitiger Rechtslage als
Vollmitglieder gemeldet werden. Die dort vorhandenen
Völker und der Bienenstand können nicht ohne
Mitgliedschaft versichert werden.


3. Kennzeichnung Vorstandsmitglieder


Vorstandsmitglieder sind wie folgt zu kennzeichnen.
1 = 1. Vorsitzende/r, 2 = 2. Vorsitzende/r,
3 = Schriftführer/in und 4 = Kassierer/in


4. Beitragshöhe


Die jeweiligen Beiträge gehen aus der Beitragsordnung
2018 hervor.


Imkerglobalversicherung je Volk: 1,50 €. Es besteht die
Möglichkeit eine freiwillige Ergänzungsversicherung über
den Verband abzuschließen. Mitglieder, die davon
Gebrauch machen wollen, sind in der Mitgliederliste
entsprechend zu kennzeichnen.


Rechtschutzversicherung je Mitglied: jährlich 2,20 €.


Freiwillige Ergänzungsversicherung
Stufe I 20,00 €, Stufe II 30,00 €, Stufe III 40,00 €.


Das Merkblatt „Imkerversicherungen“ steht weiterhin im
Internet unter www.imkerverbandrheinland.de als
Download auf der Startseite.


Anders verhält es sich bei den Versicherungsleistungen der
Berufsgenossenschaft (Einzelheiten siehe <www.lsv.de>).
Bundeseinheitlich ist geregelt, dass Imker mit mehr als 25
Völkern sich bei der Landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft anmelden müssen. Die Anmeldung
muss jeder Imker selbst vornehmen. Ab 26 Völker besteht
kraft Gesetz die Pflichtmitgliedschaft in der
Berufsgenossenschaft. Es wird dringend empfohlen, dass
sich die in Frage kommenden Imker bei der
Berufsgenossenschaft melden.
Das Bestehen der Imkerunfallversicherung und der
gesetzlichen Versicherung bei der Berufsgenossenschaft
führt im Schadensfall nicht zu einem Leistungsverlust
wegen Doppelversicherung. Hier die Anschriften der
zuständigen Berufsgenossenschaften:


Für NRW:
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft NRW, Hoher
Heckenweg 76 - 80, 48147 Münster.


Für Rheinland-Pfalz:
Land- und forstwirtschaftliche Berufsgenossenschaft
Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland,
Bartningstraße 57, 64289 Darmstadt.


5. Nachmeldungen


Neue Vereinsmitglieder und Nachmeldungen bei
Erhöhungen der Völkerzahlen bei bereits gemeldeten
Mitgliedern müssen umgehend schriftlich oder per Email,
nicht aber telefonisch, bis spätestens zum 30. September
2018 vorgenommen werden.
Bitte verwenden Sie hierfür das Zusatz-Meldeblatt!


Gemeinschaftsmitgliedschaften (z.B. Eheleute,
Geschwister, Vater und Sohn) sind nicht möglich.



http://www.imkerverbandrheinland.de/





6. Abgabearten der Meldungen


Die Mitgliedermeldungen (außer Nachmeldungen) können
per Briefpost oder Fax, sowie online unter Verwendung des
beigefügten Formulars und der entsprechenden Pendeldatei
abgegeben werden. Eigene Mitgliederlisten der Vereine
werden nicht angenommen.
Wie im Vorjahr werden den Vereinen, die an der Meldung
per Email teilnehmen die Beitragsunter lagen nur noch per
Email zugeleitet.


In diesem Zusammenhang weisen wir nochmals darauf hin,
dass die Mitgliedermeldungen und auch die
Nachmeldungen nur an unsere Geschäftsstelle in Mayen
gemeldet werden müssen, und nicht an Frau Uhlenbruck
direkt. Dies führt nur zu Verzögerungen im
Bearbeitungsablauf.


7. Jubiläumszuwendungen:


Der Imkerverband Rheinland e.V. gewährt den ihm
angeschlossenen Vereinen folgende Jubiläums-
zuwendungen:


25jähriges Jubiläum € 25,00
50jähriges Jubiläum € 50,00
75jähriges Jubiläum € 75,00
100jähriges Jubiläum € 100,00
125jähriges Jubiläum € 125,00
150jähriges Jubiläum € 150,00
175jähriges Jubiläum € 175,00


Teilen Sie uns bitte den Termin Ihrer Jubiläumsfeier unter
Angabe Ihres Gründungsjahres und Ihrer Bankverbindung
mit, damit wir Ihnen das Jubiläumsgeld überweisen
können. Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass wir eine
nachträgliche Zahlung des Jubiläumsgeldes außerhalb des
Jubiläumsjahres nicht vornehmen können.


IMKERVERBAND RHEINLAND E.V.


Übersicht Beitragsordnung für 2018


Vollmitglieder
Jungmitglieder ab


Geb.-Jahr 1993
Ehrenmitglieder über 80 Jahre (Jahrgang 1938


und früher) alt und 25 Jahre Mitgliedschaft
Passive Mitglieder


unabhängig von
der Völkerzahl


mit 0 bis 9 Völkern


ohne Völker, im
Deutschen


Imkerbund e.V. und
im Imkerverband


Rheinland e.V.
(Antrag erforderlich)


mit Völkern, im
Deutschen
Imkerbund


ohne Völker und
ohne


Versicherungs-
schutz


je Mitglied


Beitrag für den Imkerband
Rheinland e.V.


€ 17,50
(darin € 2,10
Kreisrückver-


gütung enthalten)


€ 7,80
(darin keine


Kreisrückver-
gütung enthalten)


€ 0,00
(darin keine


Kreisrückver-
gütung enthalten)


€ 17,50
(darin € 2,10
Kreisrückver-


gütung enthalten)


€ 15,50
(darin keine


Kreisrückver-
gütung enthalten)


Beitrag für den Deutschen
Imkerbund e.V.


€ 3,58 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00


Rechtschutzversicher-ung € 2,20 € 2,20 € 0,00 € 2,20 € 0,00


Gesamtbetrag € 23,28 € 10,00 € 0,00 € 19,70 € 15,50


Freiwillige Ergän-
zungsversicherung


Stufe I 5.000 € Schutz für Jahresbeitrag 20,00 €; Stufe II 10.000 € Schutz für Jahresbeitrag 30,00 €; Stufe III 20.000


€ Schutz für Jahresbeitrag 40,00 €. Siehe auch Merkblatt „Die Imkerversicherungen“.


je Volk


Imkerglobal-Versicherung € 1,50


Werbebeitrag Deutscher
Imkerbund e.V.


€ 0,26
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RLP


Bitte mit diesem Antragsformular alle Schulungsmaßnahmen beantragen


Name und Anschrift der zuständigen veranstaltenden
Imkerorganisation (Antragsteller):


eMail-Adresse:
vertreten durch Herrn/Frau:


Bankverbindung


Kontoinhaber:


IBAN:


BIC:


Imkerverband Rheinland e.V.
Geschäftsstel le
Postfach 1631
56706 Mayen


Antrag und Verwendungsnachweis
Nachweis der Ausgaben zu


Schulung / Lehrgang (Projekt I)
Schulung Varroabehandlung (Projekt II)


gemäß der EG-VO 907/2004 der Kommission mit EG-
Durchführungs-VO Nr. 917/2004 für Maßnahmen zur
Verbesserung der Erzeugung und Vermarktung von Honig.
Operationelles Programm des Bundeslandes Rheinland-
Pfalz in der geltenden Fassung.


Veranstaltungsangaben


Datum der geplanten Veranstaltung:
keine Schulungsmaßnahme zwischen dem 20.07. und dem 31.08.


Name und genaue Anschrift der Tagungslokalität:


genaue Anschrift des Tagungslokalbetreibers:


Thema der Veranstaltung:


Referent(en)name(n) und Anschrift(en):


Anzahl der erwarteten Teilnehmer: Anzahl der tatsächlichen Teilnehmer:


Beginn (Uhrzeit): Ende (Uhrzeit):


Dauer (Stunden):


Bitte nicht ausfüllen


1. Sachkosten Kosten geschätzt
(EURO)


Kosten tatsächlich
(EURO)


Zuschuss (EURO)


1.1 Saalmiete € € €


1.2 Leihgebühren für visuelle oder akustische
Hilfsmittel


€ € €


1.3 Verbrauchsmaterial (z.B.
Infomaterial/Schulungsmaterial für
Lehrgangsteilnehmer)


€ € €


1.4 sonstige: € € €


2. Kosten für Referent(en)


2.1 Honorar(e) € € €


2.2 Fahrtkosten für An- und Abreise
des/der Referenten


€ € €


2.3 sonstige: € € €


3. Fahrtkosten für Teilnehmer laut
Teilnehmerliste (vgl. Anlage)


€ € €


Von der Geschäftsstelle des Imkerverband Rhld. auszufüllen (dient Verwaltungsaufgaben im EU-Förderverfahren)
Angebot(e) Referent(en) Auftrag Referent(en) erteilt Angebot Tagungslokal Auftrag Tagungslokal erteilt







Das Übermittlungsrisiko dieses Antrages obliegt dem Absender. Verspätet eingehende Anträge/Unterlagen
gehen zu Lasten des Antragstellers. In der Regel bekommen Sie auf Ihren Antrag hin innerhalb einer Woche eine
Eingangsbestätigung zugesandt. Sollten Sie nicht innerhalb von 10 Tagen diese Eingangsbestätigung erhalten
haben, nehmen Sie bitte sofort Kontakt zu unserer Geschäftsstelle auf.


Mir/Uns ist bekannt, dass kein Rechtsanspruch auf Förderung besteht.


Ich/Wir werden der Geschäftsstelle des Imkerverband Rheinland e.V. (IVR) Änderungen dieses Antrages (z.B. Ort
und Zeit der Veranstaltungsdurchführung, Referenten unverzüglich mitteilen. Die Teilnehmerliste(n),
Referenten- und Tagungslokalrechnungen nebst Überweisungsbelege für die mit der vorseitig aufgeführten
Veranstaltung verauslagten notwendigen Auslagen sind im Original binnen 10 Tagen nach Veranstaltungsdatum
unaufgefordert der IVR-Geschäftsstelle zu übermitteln. Leihgebühren für visuelle oder akustische Hilfsmittel
können nicht geltend gemacht werden, wenn der veranstaltende Verein/Kreisimkerverband bzw. bei
Vereinsveranstaltung der dazugehörige Kreisimkerverband ein solches Hilfsmittel in den letzten fünf Jahren
durch den IVR gefördert bekam.


Mir/Uns ist bekannt, dass Rechnungen, die nicht den Kriterien des § 14 UStG entsprechen, nicht berücksichtigt
werden bzw. nicht durch den IVR erstattet werden.


Die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben wird bestätigt. Die Richtlinien über die
Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der Erzeugung und
Vermarktung von Honig – gemäß Verordnung und dem Operationellen Programm des Bundeslandes Rheinland-
Pfalz – in der gültigen Fassung werden anerkannt.


Der Antragsteller verpflichtet sich, die Überprüfung der gewährten Zuwendungen durch Stellen der
Europäischen Kommission, des Landesrechnungshofes, des zuständigen rheinland-pfälzischen Ministeriums und
der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier (ADD) oder durch deren Beauftragte zu gewährleisten.
Verwaltungskontrollen und Kontrollen vor Ort werden so durchgeführt, dass zuverlässig geprüft werden kann,
ob die Bedingungen für die Gewährung der Förderung eingehalten werden.


Wird anlässlich der Kontrolle(n) festgestellt, dass Falschangaben vorliegen, werden die Kosten der
Veranstaltung nicht erstattet. Wurden Vorausleistungen durch den Imkerverband Rheinland e.V. getätigt, so
sind diese innerhalb von zwei Wochen durch den Antragsteller zurückzuzahlen. Der Antragsteller ist unter
Umständen für die Zukunft von Zuwendungen nach dieser Verordnung auszuschließen.
Mir/Uns ist bekannt, dass die in diesem Antrag enthaltenen Tatsachen/Angaben von denen die Gewährung oder
das Belassen der Zuwendung abhängig ist, subventionserhebliche Tatsachen nach § 264 des Strafgesetzbuches
(StGB) sind und ein Subventionsbetrug nach § 264 StGB geahndet wird.


Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass Daten gespeichert werden.


Ort, Datum rechtsverbindliche Unterschrift des
Antragstellers







Antragsteller


Beiblatt zum Antrag vom


Bitte beantworten Sie nachfolgende Fragen 1 und 2 und fügen Sie diesen ausgefüllten Vordruck
Ihrem Antrag auf Förderung bei.


Ihre Äußerungen zur Frage 3 erwarten wir bis zum 30.09.des jeweiligen Antragjahres


1. Welcher Zustand herrscht in Ihrem antragstellenden Verein/Kreis vor, die diese Maßnahme
(Schulung, technische Hilfe) erforderlich macht?


2. Was versprechen Sie sich konkret von der beantragten Maßnahme (Schulung, technische Hilfe)
hinsichtlich des Referenten, seinem/ihrem Thema und der Imkerschaft Ihres Vereins/Kreises?


3. Haben sich im Nachgang zur Maßnahme (Schulung, technische Hilfe) Änderungen (z.B. Erfolge)
eingestellt? Woran machen Sie dies fest?


(Sollte das zur Verfügung stehende Textfeld zur Beantwortung der Fragen nicht ausreichen, bitte auf einem gesonderten Blatt fortführen)





		Textfield: 

		Textfield0: 

		Textfield1: 

		keine_Schulungsmaßnahme_zwischen_dem_2007_und_dem: 

		keine_Schulungsmaßnahme_zwischen_dem_2007_und_dem0: 

		keine_Schulungsmaßnahme_zwischen_dem_2007_und_dem1: 

		keine_Schulungsmaßnahme_zwischen_dem_2007_und_dem2: 

		Anzahl_der_erwarteten_Teilnehmer: 

		Anzahl_der_tatsächlichen_Teilnehmer: 

		Beginn_Uhrzeit: 

		Beginn_Uhrzeit0: 

		Dauer_Stunden: 

		Angebote_Referenten: 

		Auftrag_Referenten_erteilt: 

		Angebot_Tagungslokal: 

		Auftrag_Tagungslokal_erteilt: 

		Textfield5: 

		Textfield6: 

		14_sonstige: 

		23_sonstige: 

		Textfield12: 

		Textfield13: 

		Textfield15: 

		Text1: 

		Text2: 

		Text3: 

		Ankreuzfeld4: Off

		Ankreuzfeld5: Off

		Text6: 

		Text7: 

		Text8: 

		Text9: 

		Text10: 

		Text11: 

		Text12: 

		Text13: 

		Text14: 

		Text15: 

		Text16: 

		Text17: 

		Text18: 

		Text19: 

		Text20: 

		Text46: 

		Text4: 

		Text5: 
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RLP


Bitte mit diesem Antragsformular alle Anschaffungen beantragen
Name und Anschrift der beantragenden
Imkerorganisation (Antragsteller):


eMail-Adresse:
vertreten durch Herrn/Frau:


Bankverbindung


Kontoinhaber:


IBAN:


BIC:


Imkerverband Rheinland
e.V. Geschäftsstelle
Postfach 1631
56706 Mayen


Antrag und Verwendungsnachweis Nachweis
der Ausgaben zu
Schulung, Einrichtung und Modernisierung von
Lehrbienenständen zur gemeinschaftlichen
Nutzung (Projekt I)
gemäß der EG-Verordnung Nr. 797/2004 in
Verbindung mit der EG-Verordnung Nr.
917/2004 in der geltenden Fassung.


(Rheinland-Pfalz)


Haushaltsjahr 2018


Obengenannter Verein /Kreisimkerverband hätte gerne nachfolgenden Gegenstand/ nachfolgende
Gegenstände zur Nutzung überlassen:


 Schulungsmappen


 Bücher


 Schautafeln


 Dampfwachsschmelzer


 Propangasbrenner


 Mittelwandgießform DN


 Mittelwandgießform ZN


 Mittelwandgießform DA


 4-Waben-Honigschleuder - tangential (ohne Motor)


 Schaukasten DN


 Schaukasten ZN







Die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben wird bestätigt. Die diesem Antrag
zugrunde liegenden Richtlinien – einschließlich der Anweisungen zum Verfahren – werden
anerkannt.


Die geförderten Geräte müssen nachweislich der entsprechenden Nutzungsdauer und ihrem
zugedachten Verwendungszweck verwendet werden. Sofern nicht ausdrücklich eine kürzere
Nutzungsdauer bescheinigt wurde, beträgt die Nutzungsdauer für die geförderten Gerätschaften fünf
Jahre. Es besteht Inventarisierungspflicht innerhalb des Vereins/Kreisimkerverbands.


Mir/Uns ist bekannt, dass kein Rechtsanspruch auf Förderung besteht.


Die Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Maßnahmen zur
Verbesserung der Erzeugung und Vermarktung von Honig – gemäß Verordnung und dem
Operationellen Programm des Bundeslandes Rheinland-Pfalz – in der gültigen Fassung werden
anerkannt.


Der Antragsteller verpflichtet sich, die Überprüfung der gewährten Zuwendungen durch Stellen der
Europäischen Kommission, des Landesrechnungshofes, des zuständigen rheinland-pfälzischen
Ministeriums und der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier (ADD) oder durch deren
Beauftragte zu gewährleisten.
Verwaltungskontrollen und Kontrollen vor Ort werden so durchgeführt, dass zuverlässig geprüft
werden kann, ob die Bedingungen für die Gewährung der Förderung eingehalten werden.


Wird anlässlich der Kontrolle(n) festgestellt, dass Falschangaben vorliegen, wird/werden die
Zuwendung(en) zurückgefordert. Der Antragsteller ist für die Zukunft von Zuwendungen nach dieser
Verordnung auszuschließen.


Mir/Uns ist bekannt, dass die in diesem Antrag enthaltenen Tatsachen/Angaben von denen die
Gewährung oder das Belassen der Zuwendung abhängig ist, subventionserhebliche Tatsachen nach
§ 264 des Strafgesetzbuches (StGB) sind und ein Subventionsbetrug nach § 264 StGB geahndet wird.


Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass die im Antrag aufgeführten Daten gespeichert werden.


Ort, Datum Rechtsverbindliche Unterschrift des
satzungsmäßigen Vertreters des Antragstellers







Antragsteller


Beiblatt zum Antrag vom


Bitte beantworten Sie nachfolgende Fragen 1 und 2 und fügen Sie diesen ausgefüllten Vordruck
Ihrem Antrag auf Förderung bei.


Ihre Äußerungen zur Frage 3 erwarten wir bis zum 31.07. des jeweiligen Haushaltsjahres.


1. Welcher Zustand herrscht in Ihrem antragstellenden Verein/Kreis vor, die diese Maßnahme
(Schulung, technische Hilfe) erforderlich macht?


2. Was versprechen Sie sich konkret von der beantragten Maßnahme (Schulung, technische Hilfe)
hinsichtlich des Referenten, seinem/ihrem Thema und der Imkerschaft Ihres Vereins/Kreises?


3. Haben sich im Nachgang zur Maßnahme (Schulung, technische Hilfe) Änderungen (z.B. Erfolge)
eingestellt? Woran machen Sie dies fest?


(Sollte das zur Verfügung stehende Textfeld zur Beantwortung der Fragen nicht ausreichen, bitte auf einem gesonderten Blatt fortführen)





		Textfield0: 

		Textfield1: 

		Textfield2: 

		vertreten_durch_HerrnFrau: 

		Schulungsmappen: Off

		Bücher: Off

		Schautafeln: Off

		Dampfwachsschmlezer: Off

		Propangasbrenner: Off

		Mittelwandgießform_DN: Off

		Mittelwandgießform_ZN: Off

		Mittelwandgießform_DA: Off

		4WabenHonigschleuder__tangential_ohne_Motor: Off

		Schaukasten_DN: Off

		Schaukasten_ZN: Off

		Textfield9: 

		Text21: 

		Text22: 

		Text24: 

		Text25: 

		Text26: 

		Text56: 

		Text57: 
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NRW


Bitte mit diesem Antragsformular alle Schulungsmaßnahmen beantragen


Name und Anschrift der zuständigen veranstaltenden
Imkerorganisation (Antragsteller):


eMail-Adresse:
vertreten durch Herrn/Frau:


Bankverbindung


Kontoinhaber:


IBAN:


BIC:


Imkerverband Rheinland e.V.
Geschäftsstel le
Postfach 1631
56706 Mayen


Antrag und Verwendungsnachweis
Nachweis der Ausgaben zu


2.1.1
i


2.1.2
ii


2.2
iii


gemäß der
„Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur
Verbesserung der Erzeugungs- und Vermarktungsbedingungen
für Bienenzuchterzeugnisse“
RdErl.d. Ministerium UNLV NRW in der geltenden Fassung.


Veranstaltungsangaben


Datum der geplanten Veranstaltung:


Thema der Veranstaltung:


Tagungsort/Veranstaltungsort mit PLZ und genaue
Straßenbezeichnung:


Name und Anschrift Tagungslokalbetreiber:


Name und Anschrift(en) des/der Referent(en):


Anzahl der erwarteten Teilnehmer: Anzahl der tatsächlichen Teilnehmer:


Beginn (Uhrzeit): Ende (Uhrzeit):


Dauer (Stunden):


Bitte nicht ausfüllen


1. Sachkosten Kosten geschätzt
(EURO)


Kosten tatsächlich
(EURO)


Zuschuss (EURO)


1.1 Saalmiete € € €


1.2 Leihgebühren für visuelle oder akustische
Hilfsmittel


€ € €


1.3 Verbrauchsmaterial (z.B.
Infomaterial/Schulungsmaterial für
Lehrgangsteilnehmer)


€ € €


1.4 sonstige: € € €


2. Kosten für Referent(en)


2.1 Honorar(e) € € €


2.2 Fahrtkosten für An- und Abreise
des/der Referenten


€ € €


2.3 sonstige: € € €


3. Fahrtkosten für Teilnehmer laut
Teilnehmerliste (vgl. Anlage)


€ € €


Von der Geschäftsstelle des Imkerverband Rhld. auszufüllen (dient Verwaltungsaufgaben im EU-Förderverfahren)
Angebot(e) Referent(en) Auftrag Referent(en) erteilt Angebot Tagungslokal Auftrag Tagungslokal erteilt







Die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben wird bestätigt. Die diesem Antrag zugrunde
liegenden Richtlinien – einschließlich der Anweisungen zum Verfahren – werden anerkannt. Die Nachweise über
die getätigten Aufwendungen (Rechnungen, Teilnehmerlisten, Reisekostenabrechnungen, etc.) sind beigefügt.


Das Übermittlungsrisiko dieses Antrages obliegt dem Absender. In der Regel bekommen Sie innerhalb einer
Woche eine Eingangsbestätigung auf Ihren Antrag zugesandt. Sollten Sie nicht innerhalb von 10 Tagen diese
Eingangsbestätigung erhalten haben, nehmen Sie bitte sofort Kontakt zu unserer Geschäftsstelle auf.


Mir/Uns ist bekannt, dass kein Rechtsanspruch auf Förderung besteht.


Ich/Wir werden der Geschäftsstelle des Imkerverband Rheinland e.V. (IVR) Änderungen dieses Antrages (z.B.
Ort und Zeit der Veranstaltungsdurchführung, Referenten unverzüglich mitteilen. Die Teilnehmerliste(n),
Referenten- und Tagungslokalrechnungen nebst Überweisungsbelege für die mit der vorseitig aufgeführten
Veranstaltung verauslagten notwendigen Auslagen sind im Original binnen 10 Tagen nach Veranstaltungsdatum
unaufgefordert der IVR-Geschäftsstelle zu übermitteln. Leihgebühren für visuelle oder akustische Hilfsmittel
können nicht geltend gemacht werden, wenn der veranstaltende Verein/Kreisimkerverband bzw. bei
Vereinsveranstaltung der dazugehörige Kreisimkerverband ein solches Hilfsmittel in den letzten fünf Jahren
durch den IVR gefördert bekam.


Mir/Uns ist bekannt, dass Rechnungen, die nicht den Kriterien des § 14 UStG entsprechen, nicht berücksichtigt
werden bzw. nicht durch den IVR erstattet werden.


Die Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der
Erzeugungs- und Vermarktungsbedingungen von Bienenerzeugnissen – RdErl. d. Ministeriums für Umwelt und
Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz – in der gültigen Fassung werden anerkannt.


Der Antragsteller verpflichtet sich, die Überprüfung der gewährten Zuwendungen durch Stellen der
Europäischen Kommission, des Landesrechnungshofes, des zuständigen nordrhein-westfälischen Ministeriums
sowie der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen zu gewährleisten.


Mir/Uns ist bekannt, dass die in diesem Antrag enthaltenen Tatsachen/Angaben von denen die Gewährung
oder das Belassen der Zuwendung abhängig ist, subventionserhebliche Tatsachen nach § 264 des
Strafgesetzbuches (StGB) sind und ein Subventionsbetrug nach § 264 StGB geahndet wird.


Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass Daten gespeichert werden.


Ort, Datum Rechtsverbindliche Unterschrift der/des
satzungsmäßigen Vertreters des Antragstellers


i Schulungen für Imker und Imkervereinigungen, z.B. Kurse und andere Veranstaltungen, die der Vermittlung besserer Techniken auf dem Gebiet der
Erzeugung von Honig und der Vermarktung von Bienenzuchterzeugnissen dienen oder Kenntnisse über Bienenkrankheiten, deren Entwicklung
und Behandlung vermitteln.


ii Einführungsfortbildung für Jung-/Neuimker nach einem Schulungskonzept der Landesverbände einschließlich Schulungsunterlagen. Ausbildung von
Schulungsbeauftragten und Imkerpaten.


iii Projekte zur Bekämpfung der Varroatose und assoziierter Krankheiten, die dem Imker helfen, Völkerverluste zu minimieren und ihn in die Lage
versetzen, Bienenzuchterzeugnisse hoher Qualität und Reinheit zu erzeugen. Hierzu gehören u.a.


 biologische und biotechnische Methoden der integrierten Varroa-Kontrolle,


 Schulungen, Beratung und auch Betreuung am Bienenstand,
 Methoden der Bienenseuchen-Prophylaxe,
 Untersuchungen auf Rückstände von Varroabehandlungsmitteln in Bienenzuchterzeugnissen.







Antragsteller


Beiblatt zum Antrag vom


Bitte beantworten Sie nachfolgende Fragen 1 und 2 und fügen Sie diesen ausgefüllten Vordruck
Ihrem Antrag auf Förderung bei.


Ihre Äußerungen zur Frage 3 erwarten wir bis zum 30.09. des jeweiligen Antragsjahres..


1. Welcher Zustand herrscht in Ihrem antragstellenden Verein/Kreis vor, die diese Maßnahme
(Schulung, technische Hilfe) erforderlich macht?


2. Was versprechen Sie sich konkret von der beantragten Maßnahme (Schulung, technische Hilfe)
hinsichtlich des Referenten, seinem/ihrem Thema und der Imkerschaft Ihres Vereins/Kreises?


3. Haben sich im Nachgang zur Maßnahme (Schulung, technische Hilfe) Änderungen (z.B. Erfolge)
eingestellt? Woran machen Sie dies fest?


(Sollte das zur Verfügung stehende Textfeld zur Beantwortung der Fragen nicht ausreichen, bitte auf einem gesonderten Blatt fortführen)
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Sonstiges
(Hier verweisen wir auf uns zwischenzeitlich zugegangene Informationen rund
um die Biene/Imkerei)

Die folgende Anfrage von zwei "Bienenfans" hat uns erreicht und wir
leiten diese mit der Bitte um Vorschläge an unsere Mitglieder weiter. Die
Frage nach den brennendsten Problemen in der Imkerei und dem
größten Leidensdruck für Imker, kennt vermutlich viele Antworten. Ihre
Vorschläge werden wir bis zum nächsten Rundschreiben sammeln,
überarbeiten und auswerten. Ihre Vorschläge mailen Sie bitte an
info@imkerverbandrheinland.de. Besten Dank.

Gesendet: Dienstag, 19. September 2017 23:11
An: imkerverbandrheinland@t-online.de
Betreff: Unterstützung bei Imkerprojekt

Guten Tag Herr Franciszak,

wir (Jonas und Niklas) sind zwei Bienenfans mit etwas Imkererfahrung.
Wir wollen gerne das Imkern zuverlässiger machen und somit gleichzeitig
etwas für die Bienengesundheit tun.

Wir haben zwar bereits einige Ideen, aber wir stecken eigentlich noch voll
in der Ideenphase. Entsprechend wollen wir gar nichts verkaufen, sondern
erst einmal sichergehen, dass wir etwas entwickeln, das den Imkern und
somit den Bienen wirklich hilft.
Durch erste Imkererfahrung sind uns einige Herausforderungen des
Imkerns bekannt. Bestimmt gibt es aber noch viel mehr Schwierigkeiten;
uns ist auch nicht klar, welche dieser Probleme den größten Leidensdruck
bei Imkern verursachen.

Ihre eigenen Erfahrung als Imker und sowie die gesammelten Erfahrungen
als 1. Vorsitzender des Imkerverbands Rheinland würde uns sicher sehr
helfen, das Bild zu vervollständigen bzw. zu bestätigen.

Haben Sie Zeit für ein Treffen oder ein Telefonat?

Vielen Dank und freundliche Grüße,
Niklas und Jonas [die Nachnamen haben wir entfernt]

Anbei zur Kenntnisnahme eine Mitteilung des Projektes „Lebensraum
Feldflur“, in dem der D.I.B. ebenfalls Kooperationspartner ist.

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebes Netzwerk Lebensraum Feldflur,

in Ostheim vor der Rhön haben sich in diesem Frühjahr 16 Landwirte und
ein Biogas-Anlagenbetreiber zusammengeschlossen, um zukünftig auf
mind. 23 ha Biomasse aus Wildpflanzen anzubauen. Den Steckbrief des
Projektes der „Regionalgruppe Blühende Landschaft Rhön-Grabfeld“ und
einen entsprechenden Filmbeitrag im Bayerischen Rundfunk finden Sie auf
www.Lebensraum-Feldflur.de.

mailto:info@imkerverbandrheinland.de
mailto:imkerverbandrheinland@t-online.de
http://www.lebensraum-feldflur.de/


Herzliche Grüße
Dr. Andreas Kinser

Deutsche Wildtier Stiftung, Christoph-Probst-Weg 4, 20251 Hamburg

Telefon 040 9707869-21, Fax 040 9707869-98, A.Kinser@DeWiSt.de
www.DeutscheWildtierStiftung.de, www.Rothirsch.org
www.Schreiadler.org

mailto:A.Kinser@DeWiSt.de
http://www.deutschewildtierstiftung.de/
http://www.rothirsch.org/
http://www.schreiadler.org/

